
k o n s t r u k t i o n

Die wichtigste Information zu allererst: Die
Combos dieser neuen Crush-Serie bedienen
sich nicht der digitalen Modeling-Technik,
sondern verstärken das Gitarrensignal ana-
log.
Und zwar mit Halbleitern, ICs und Transis-
toren − keine Röhren am Start. Und schon
der kleinste im Bunde, der mit einem 6-Zoll-
Lautsprecher bestückte Crush 12, leistet
sich einen vollwertigen Preamp-Kanal mit

Dreibandklangregelung, Gain, Volume und
einem zusätzlichen Overdrive-Poti. Ein
Kopfhörerausgang mit Speaker-Simulation
rundet die Ausstattung ab.
Den hat der nächste Combo auch. Der
Crush 20RT (20 Watt, 8"-Speaker) ist außer-
dem bereits zweikanalig ausgelegt. Er hat
einen eigenen Clean-Lautstärkeregler, und
der Sound-Wechsel kann manuell oder über
den Fußschalteranschluss ausgeführt wer-
den. Zusätzlich ist ein LED-Stimmgerät inte-

griert, sowie ein Aux In (3,5 mm Klinke)
zum Einspielen von Playbacks oder Ähnli-
chem. Obendrein ist ein digitaler Reverb an
Bord. Man kann den Crush 20 auch ohne
den Raumeffekt bekommen und spart dann
€ 54.
Nummer drei bietet alles was der 20RT vor-
zuweisen hat plus einen seriellen Effektweg.
Und der Crush 35RT ist mit 35 Watt und
einem 10-Speaker der stärkste im Bunde.
Mit der opulenten Ausstattung könnte er
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Orange Crush 12/20RT/35RT
Kam Kumpel Ritchie letztens rein,  s ieht die Crushies,  dreht s ich um, grinst ,

und blubbert  „. . . i rgendwie sehen die doch echt cool  aus,  oder?!“ Okay,

Geschmackssache,  wer es nicht mag, kann ja schwarze Orangen bekommen.

Und überhaupt,  gut aussehen mag für GNTM reichen, es zählen aber primär

die inneren Werte.  Und die dür fen die Klein-Combos jetzt  und hier beweisen.
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sogar schon auf der Bühne zum Einsatz kom-
men?! Na, das werden wir gleich sehen.
Vorher der obligatorische Blick hinter die
Kulissen. Die Gehäuse sind aus Spanplatten
gefertigt. Sauber gemacht, keine Einwände.
Die Elektronik ist bei allen Modellen an
einem L-förmigen Blech montiert. Aufbau
und Verarbeitung machen einen grundsoli-
den Eindruck. Von daher können wir für die
Substanz schon einmal ein dickes Plus ver-
buchen.

p r a x i s

Knöpfen wir uns als erstes den Kleinsten vor.
Minigehäuse und kleiner Lautsprecher,

ganz klar, da brauchen wir gar nicht lange
drum herum zu reden, konstruktionsbe-
dingt muss der Crush 12 topfig klingen.
Und Bässe hat er natürlich auch nicht. Trotz-
dem, mit seinem Klang darf man sehr zu-
frieden sein. In der Wiedergabe bildet sich
eine leichte Röhrenpatina aus, Details kom-
men sehr gut zum Vorschein, was man zum
Beispiel daran merkt, wie charakterstark die
Sounds einer Vintage-Strat rüberkommen.
Die Verzerrungen klingen harmonisch,
schwingen homogen aus, reagieren gut auf

die Bedienung des Guitar-Volume, und kön-
nen sehr intensiv sein; das reicht mindes-
tens für satte Blues-Soli. Treble und Middle
arbeiten intensiv. Der Combo ist also auch
ziemlich variabel. Ein dickes Plus generiert
der Headphones-Ausgang. Elegante Spea-
ker-Simulation, das hört sich unter den
Kopfhörer gut an und macht vor allem viel
her, wenn man das Signal für D.I.-Recor-
ding benutzt. Dann klingt der Crush 12 fast
schon wie ein erwachsener Verstärker. Mit
diesen Grundanlagen trumpfen auch die
anderen beiden Combos auf. Und schon
der nächstgrößere Crush 20RT erfreut mit
voluminösem Klang. Viel Bass gibt es nach
wie vor nicht, aber die Balance in sich ist
doch schon erfreulich stimmig. Der Hall
klingt angenehm und lässt sich gut dosie-
ren. Das macht schon richtig Musik. Nur
der Tuner überzeugt nicht vollends. Er ar-
beitet zu gutmütig bzw. zu tolerant, zeigt
schon „OK“ an, wenn die Saite noch gar
nicht präzise die Tonhöhe erreicht hat.

Der Crush 20RT kann schon lauter sein als
es Wohnnachbarn lieb ist, für eine Band
reicht er jedoch nur sehr bedingt. Der
große Bruder kommt da durchaus schon
 infrage. Mit seinen 35 Watt und dem 10"-

Speaker macht er bei Bedarf ordentlich
Alarm. Dank Kanalumschaltung, Reverb
und Einschleifweg hat er ja auch alles 
was man auf der Bühne als Grundaus-
stattung braucht. Der Tuner tuned, 
aber wieder nicht präzise, ansonsten ist das
Paket stimmig und macht schlicht schon
richtig Spaß.

r e s ü m e e

Die analoge Signalbearbeitung zahlt sich
aus. Tonal steckt in den Combos Kultur.
Empfehlenswert sind alle, doch der Best-
Buy-Tipp geht an den Crush 20RT. Er bietet
einfach den höchsten Gegenwert fürs Geld.
Nur knapp dahinter folgt der Crush 12. So
musikalisch korrekt seine Wiedergabe ist,
eignet er sich unter anderem auch für preis-
bewusste Einsteiger. Den Crush 35RT muss
man bereits als Vollwertcombo einstufen,
wobei sein relativ geringes Gewicht und die
kompakten Abmessungen als zusätzliches
Plus auf sein Konto gehen. n

P l u s

• Sound, Variabilität
• Ansprache
• harmonische

Verzerrungen
• Klang Headphones-

Ausgang
• Verarbeitung und Qualität

der Bauteile

M i n u s

• Tuner arbeitet ungenau

Plus

Minus
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Ü b e r s i c h t

Fabrikat: Orange
Modell: Crush 12, 20RT, 35RT
Gerätetyp: E-Gitarren-
Kofferverstärker
Herkunftsland: China
Technik: Halbleiterschaltung,
analoge Signalbearbeitung
Leistung: max. ca. 12, 20, 35 Watt
(siehe Modellbez.)
Gehäuse: Schichtholzplatten,
geschlossen
Chassis: Stahlblech
Anschlüsse: 12: Input, Headphones,
Netzbuchse; 20RT: zus. Aux In,
Channel Switch; 35RT: dito zus.
Send, Return
Effekte: Reverb, digital (20RT, 35RT)
Einschleifweg: nur 35RT: ja, seriell
Gewicht: ca. 4,7 kg (C12), 7,2 kg
(C20RT), 11 kg (C35RT)
Maße: ca. 305 × 290 × 175 (C12), ca.
375 × 325 × 197 (C20RT), 440 × 400 ×
230 (BHT/mm, Gehäuse)
Vertrieb: Trius GmbH
49477 Ibbenbüren
www.trius-music.de
Zubehör: Netzkabel
Preis:
Crush 12 ca. € 117
Crush 20RT ca. € 213
Crush 35RTca. € 315

audio clips
Soundfiles zu diesem Tes

t gibt’s

auf www.gitarrebass.de. 

 Orange Crush_ Orange Crush  08.05.15  09:54  Seite 113



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency true
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Henriette-Black
    /Henriette-BlackItalic
    /Henriette-Bold
    /Henriette-BoldItalic
    /Henriette-CompressedBlack
    /Henriette-CompressedBlackItalic
    /Henriette-CompressedBold
    /Henriette-CompressedBoldItalic
    /Henriette-CompressedHeavy
    /Henriette-CompressedHeavyItalic
    /Henriette-CompressedMedium
    /Henriette-CompressedMediumItalic
    /Henriette-CompressedRegular
    /Henriette-CompressedRegularItalic
    /Henriette-CondensedBlack
    /Henriette-CondensedBlackItalic
    /Henriette-CondensedBold
    /Henriette-CondensedBoldItalic
    /Henriette-CondensedHeavy
    /Henriette-CondensedHeavyItalic
    /Henriette-CondensedMedium
    /Henriette-CondensedMediumItalic
    /Henriette-CondensedRegular
    /Henriette-CondensedRegularItalic
    /Henriette-Frames
    /Henriette-Heavy
    /Henriette-HeavyItalic
    /Henriette-Medium
    /Henriette-MediumItalic
    /Henriette-Regular
    /Henriette-RegularItalic
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


